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Hoffnung ist eine Initiative, die Jugendliche dazu bewegt, den 
Menschen ihres Ortes das Evangelium mit Wort und Tat zu 
bringen. Die Initiative unterstützt Jugendarbeiten darin, das 
Anliegen vor Ort praktisch umzusetzen. Herzschlag von 
Hoffnung ist das gemeinsame Gebet. Hoffnung erkennt und 
fördert die Sehnsucht Jugendlicher, Jesus Christus in Wort 
und Tat nachzufolgen. 
Dazu wird es neben anderem im Jahr 2011 ein Aktionsjahr 
geben, in dem Jugendarbeiten deutschlandweit diakonisch-

evangelistische Projekte in ihrem Ort oder ihrer Region 
durchführen.

MISSIONSSTATEMENT



Alle Initiativen fördern das Bewusstsein für den diakonisch
evangelistischen Auftrag. Sie bezeugen das Evangelium in
Wort und Tat.
� Höhepunkt ist das Aktionsjahr 2011 mit gemeinsamen 

Auftakt und Abschluss
� Aktionen sind lokal, aber deutschlandweit vernetzt z.B. 

Gefängnisbesuche, Umweltaktionen, 
Fußgängerzonenaktionen

� Ideen und Projekte werden bis 2011 entwickelt
� Über 2011 hinaus werden die Ideen gesammelt und 

nutzbar gemacht: Ideenheft und Webseite

www.hoffnungsnetzwerk.de

GEPLANTE INITIATIVEN2
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� Teenager- und Jugendgruppen werden inspiriert 
diakonisch-evangelistisch in ihrem Ort oder ihrer Region 
tätig zu werden 

� Auch bestehende Projekte, Werke und Initiativen können 
sich dem Netzwerk anschließen 

� 2011 wird es ein deutschlandweites Aktionsjahr geben, 
in dem tausende von Teenager- und Jugendgruppen 
unter dem Motto Hoffnung - dienen mit Wort und Tat

aktiv werden

WER KANN MITMACHEN?
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In Zukunft können sich interessierte Gruppen auf 
www.hoffnungsnetzwerk.de einzeichnen und alle Ideen und 
Logos nutzen. Sie bejahen dabei folgende Werte:

�Wir stellen uns hinter die Initiative Hoffnung - dienen mit 

Wort und Tat und teilen das Missionstatement. Wir sind Teil 
des Netzwerkes. 
�Unsere Aktionen sind diakonisch-evangelistisch. Sie dienen 
unserem Ort und/oder unserer Region
�Wir verpflichten uns für die Aktionen und die Initiative 
Hoffnung – dienen mit Wort und Tat zu beten

WIE MITMACHEN?
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� Wir arbeiten auf der Grundlage und bejahen das 
christliche Glaubensbekenntnis (Apostolikum), siehe 
www.apostolicum.de

� Unsere Aktion und unsere Homepage werden auf 
www.hoffnungsnetzwerk.de veröffentlicht

� Wir benennen einen Ansprechpartner für unseren Ort, 
der als Kontaktperson und Postempfänger den Kontakt 
zum Knotenpunkt des Netzwerkes hält

WIE MITMACHEN?
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1. Hoffnung wird als Netzwerk aufgebaut
2. Es gibt 1-2 jährliche Netzwerktreffen, mit den 

Schwerpunkten Gebet, Austausch und Entwicklung
3. Es bilden sich Arbeitskreise

4. Koordination des Netzwerkes durch ein 10-12köpfiges 
Leitungsteam aus Vertretern von Verbänden, Werken 
und Gemeinden (ca. 4 jährliche Treffen)

ORGANISATIONSFORM
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ZEITSCHIENE
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Datum Veranstaltung

04. Februar 2009 10.30-18.00 Uhr

Treffen des Leitungsteams in Erkrath

25. März 2009 10.30-17.00 Uhr

Auftakt und Beginn des Netzwerkes 
Hoffnung in Kassel

26. März 2009 9.00-12.00

Treffen des Leitungsteams in Kassel
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